
 
 

Drucksache SKS-Nr. 07/2026
Gesundheitsamt

 
öffentlich

Bericht zur Umsetzung und Weiterentwicklung des Bewegungspasses im 
Zollernalbkreis
 
Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien:
 
 
Schul-, Kultur- und 
Sozialausschuss

öffentlich am 22.06.2026 Entscheidung

 
 

A. Beschlussvorschlag:
 
1. Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

2. Das Projekt „Bewegungspass“ wird fortgeführt.

3. Die Landkreisverwaltung wird beauftragt, eine separate Kostenaufstellung für die 

Erweiterung auf den Grundschulbereich zu erstellen, sobald entsprechende Informationen

der Transferstelle Stuttgart vorliegen, sowie weitere Fördermöglichkeiten, beispielsweise 

über gesetzliche Krankenkassen, zu prüfen.

 
 
 
 

B. Kosten/Finanzielle Auswirkungen:   4.000,- EUR
 
 
 
 
 
 
Anlagen:  
 



Bericht zur Umsetzung und Weiterentwicklung des Bewegungspasses im 
Zollernalbkreis
 
Sachverhalt:

 

1. Ausgangslage und Zielsetzung

 

Das Programm „Bewegungspass Zollernalbkreis“ zur Förderung der motorischen

Entwicklung von Kindern im Alter von zwei bis sieben Jahren wird seit April 2018 im

Zollernalbkreis umgesetzt. Ziel ist es, die Bewegungsförderung frühzeitig und alltagsnah in

den Einrichtungen zu verankern sowie die Zusammenarbeit zwischen Kitas, Schulen und

Sportvereinen zu stärken.

Zur Umsetzung wurde ein tragfähiges Netzwerk aus der Geschäftsstelle der Kommunalen

Gesundheitskonferenz, dem Turngau Zollern-Schalksburg sowie der AOK Neckar-Alb

aufgebaut.

 

2. Umsetzungsstand und Reichweite

 

Seit Projektstart im Jahr 2018 wurde der Bewegungspass kontinuierlich ausgebaut und ist

mittlerweile in 17 Städten und Gemeinden des Zollernalbkreises etabliert. Der aktuelle

Umsetzungsstand (Juni 2026) zeigt eine breite Beteiligung mit 365 geschulten Fachkräften,

109 Kindertageseinrichtungen, 29 Sportvereinen, 11 Tagespflegepersonen und 5 Schulen,

sodass insgesamt seit Einführung knapp 9.500 Kinder am Bewegungspass teilgenommen

haben. 

Die Ergebnisse der Einschulungsuntersuchungen (ESU) zeigen, dass sich die Grobmotorik

der Kinder im Zollernalbkreis seit 2018 wieder verbessert hat. Dieser positive Trend kann

nicht unmittelbar auf die Einführung des Bewegungspasses zurückgeführt werden, da

bislang noch zu wenige Kinder daran teilgenommen haben. Dennoch zeigen die bisherigen

Erfahrungen sowie fachliche Erkenntnisse, dass Programme wie der Bewegungspass einen

wichtigen Beitrag zur Förderung und Schulung der Grobmotorik leisten können.

Im April 2026 wurde eine Online-Befragung unter den zertifizierten Kindertageseinrichtungen

durchgeführt. Die Ergebnisse zeigen eine hohe Akzeptanz des Bewegungspasses und

bestätigen dessen positiven Beitrag zur Bewegungsförderung sowie zur motorischen

Entwicklung von Kindern.

Als Landkreisverwaltung empfehlen wir daher, das Programm weiterhin umzusetzen und

auszubauen, um die motorische Entwicklung von Kindern nachhaltig zu unterstützen.

 

 



3. Projektlaufzeit und Finanzierung

 

Das Projekt wurde seit 2018 maßgeblich durch die Kommunale Gesundheitskonferenz, den

Turngau-Zollern Schalksburg, die AOK Neckar-Alb und die Sparkasse gefördert. Mit dem

Jahr 2025 sind diese Fördermittel ausgelaufen.



4. Kostenaufstellung
 

Jahr
Geplante 
Haushalts-
mittel

Fördermittel/ 
Zuschüsse

Bewegungs-
pässe

Sticker Begleitbuch
Turnbeutel 
(Abschluss-
geschenke)

Urkunden 
(Abschluss-
geschenke)

Apfelchips 
(Abschluss-
geschenke)

Sonstiges
(z.B. 
Veranstaltungs-
kosten, Büro- & 
Sachbedarf)

Ausgaben
(Gesamt
abzgl.
AOK)

2018 6000€ 3000 €
2.064,65 €

(5.000 Stück)

1.499,40 €
(6000
Stück)

 -
2.321,75 €

(250 T-Shirts)
 -  -

3.059,60 €
(z.B. Kickoff

Veranstaltung &
Materialtaschen für

Einrichtungen)

8.945,40 €
(5.945,40 €)

2019 2000 € 3000 €  -  -  -
2.375,30 €

(250 T-Shirts)
 -

1.380 €
(690 Stück)

2.805,74 €
(Design Urkunde,

Materialtaschen für
Einrichtungen)

6.561,04 €
(3.561,04 €)

2020 1500 € 3000 €  -  -  -  -  -  -  -  -

2021 0 € 1000€  -  -  -  -  -
182 €

(91 Stück)
 -

182 €
(keine

zusätzlichen
Ausgaben)

2022 2500 € 3000 €  -  -  -
1.786,54 € 
(500 Stück)

 -
313,30 €

(156 Stück)
 -

2.099,84 €
(keine

zusätzlichen
Ausgaben)



Jahr
Geplante 
Haushalts-
mittel

Fördermittel/ 
Zuschüsse

Bewegungs-
pässe

Sticker Begleitbuch
Turnbeutel 
(Abschluss-
geschenke)

Urkunden 
(Abschluss-
geschenke)

Apfelchips 
(Abschluss-
geschenke)

Sonstiges
(z.B. 
Veranstaltungs-
kosten, Büro- & 
Sachbedarf)

Ausgaben
(Gesamt
abzgl.
AOK)

2023 2500 € 3000 €
3025,50 € 

(7500 Stück)
 -  -  -  -

435,10 €
(218 Stück)

428,40 €
(Grafische

Gestaltung)

3.889,08 €
(889,08 €)

 

2024 4000 € 3000 €  -  -
965,69 €

(150 Stück)
1744,46 €

(500 Stück)
 -

488,30 €
(244 Stück)

 -
3.198,45 €
(198,45 €)

 

2025 4000 € 3000 €  -
1.392,30 €

(2000
Stück)

773,80 €
(75 Stück)

3.114,74 €
(1000 Stück)

265,37 €
(1000 Stück)

551 €
(276 Stück)

 -
6.103,21 €

(3.103,21 €)
 

Juni 
2026

4000 €  -  -
1.380,40 €

(4000
Stück)

 -  -  -  - 78,82 € 1.459,22 €

 
Die Auswertung der bisherigen Ausgaben zeigt, dass für die Fortführung des Bewegungspasses auch künftig finanzielle Mittel für den

Nachdruck der Bewegungspässe, Sticker, Begleitbücher sowie Abschlussgeschenke erforderlich sind. Materialtaschen sowie die

Lehrgangskosten werden vom Turngau Zollern-Schalksburg getragen.

 

Für die Fortführung des Bewegungspasses wird empfohlen. Hierfür fallen kosten iHv 4.000 EUR/Jahr für den Kreis an. Dieser Betrag

orientiert sich an den bisherigen Ausgaben. 

 



5. Nachhaltigkeit und Weiterentwicklung

 

Der Bewegungspass ist inzwischen strukturell gut im Landkreis verankert und wird durch

verschiedene Maßnahmen nachhaltig gesichert:

 Regelmäßige Netzwerktreffen zur fachlichen Abstimmung und Weiterentwicklung

 Versand eines Bewegungspass-Newsletters ein- bis zweimal jährlich

 Fortlaufende Multiplikatorenschulungen

Zur inhaltlichen Weiterentwicklung ist geplant, den Bewegungspass künftig auch auf den

Bereich der Grundschulen auszuweiten. Eine Einführung des Bewegungspasses für

Grundschulen ist ab November möglich. 

 

6. Beschlussvorschlag

 

1. Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

2. Das Projekt „Bewegungspass“ wird fortgeführt.

3. Die Landkreisverwaltung wird beauftragt, eine separate Kostenaufstellung für die

Erweiterung auf den Grundschulbereich zu erstellen, sobald entsprechende Informationen

der Transferstelle Stuttgart vorliegen, sowie weitere Fördermöglichkeiten, beispielsweise

über gesetzliche Krankenkassen, zu prüfen.

 
 
 
 
 




